
Ablaufskizze Feierabendmahl  
10. April 2013, 19.30 Uhr in Brühl 

OSTERWEGE 
Raumgestaltung Kirche und Gemeindesaal: ab 18 Uhr 

RAUM I: KAPELLE in Christuskirche 
Kirchenschiff eher dunkel, Kapelle mit Kerzen erhellt, um die Menschen dorthin zu leiten 
Stuhlkreis (ca. 25-30 Plätze) 
Altar mit Blumen und Kerzen österlich geschmückt 
Mitte: evtl. hellgrünes, goldenes Tuch 
an der Seite stehen bereit: Korb mit verzierten Stabkerzen 
 
Begrüßung am Eingang: Jeder bekommt Liedblatt und sucht sich eine Scherbe aus dem Korb 

Ankommen - zur Ruhe kommen 0 
Musik 
Begrüßung/ hinführen/ zur Ruhe kommen 

Lied EG 100: Wir wollen alle fröhlich sein0 
Hinführung zum Thema 
 OSTERZEIT – wir haben gefeiert ; - aber: Kommt unser Herz so schnell mit? 
 Bibel erzählt viele Ostergeschichten; < denn: Ostern braucht Zeit/ ist ein Weg;  
 wir laden Sie ein, einen dieser Wege in Gedanken und mit Zeichen nachzugehen: Den Weg der 
Emmaus-Jünger 

Lesung 
Und siehe, zwei von ihnen gingen an demselben Tag in ein Dorf, das war von Jerusalem etwa zwei 
Wegstunden entfernt; dessen Name ist Emmaus. Und redeten miteinander von allen diesen Geschichten. 

Aktion 
in die Mitte wird ein schwarzes Tuch gelegt 
Anstöße zum Weiterdenken: 
Das ist der schwarze Karfreitag -Jesus ist am Kreuz gestorben -- 
 So fühlen sich die zwei Freunde von Jesus – als sei nur dunkle Nacht um sie; 
 Alle ihre Hoffnungen und Träume sind zerbrochen –   
 Solche Gefühle kennen wir auch; 

Lesung 
Domin: Die schwersten Wege; (bis: „;Schweigen in der Nacht“) 

Meditation 
 Wie gehen wir damit um? Was tun dann? Was tut uns gut? 
 Nähe von anderen suchen – oder lieber allein sein? Mich einigeln? 
 Orte der Erinnerung aufsuchen – oder nur raus wollen, nichts hören und sehen? 
 Die Freunde von Jesus hocken (fast) alle zusammen –  
 zwei von ihnen halten es nicht mehr aus – gehen weg – immerhin: zu zweit! 

Lied EG 209: Ich möcht', dass einer mit mir geht 0  

Lesung 
Lukas 24, 15-17 
Und es geschah, als sie so redeten, da nahte sich Jesus selbst und ging mit ihnen. 

Aktion 
Brennende Osterkerze wird auf das schwarze Tuch gestellt 

Lesung 
Aber ihre Augen wurden gehalten, dass sie ihn nicht erkannten. Er sprach zu ihnen: Was sind das für 
Dinge, über die ihr da miteinander sprecht? Da blieben sie traurig stehen. 



Meditation 
Manchmal tut es gut, wenn jemand kommt und einfach da ist. ; wenn jemand fragt: Wie geht es dir?    
;und wir erzählen können. Vielleicht ist das ein guter Freund – vielleicht auch ein Fremder; 
Auch Gott fragt uns: Wie geht es dir? – und wir können IHM erzählen;  
Ich schaue auf die Scherben in meinem Leben: Was ist bei mir zerbrochen? ; 

Kyrie 
Wir bringen unsere dunklen Wege vor Gott - Klage-Gebete (siehe „Scherbentexte“ 

Aktion 
Scherben vor Osterkerze legen 
Gemeinde ist eingeladen, selbst Scherbe abzulegen - dazu begleitend Liedruf:  
WL 103: „Wer macht uns Hoffnun?“ 

Psalm 
Klage-Psalm 22     (Übertragung Jörg Zink) 

Lesung 
Und der eine, mit Namen Kleopas, antwortete und sprach zu ihm: Bist du der einzige unter den Fremden in 
Jerusalem, der nicht weiß, was in diesen Tagen geschehen ist? Und er sprach zu ihnen: was denn? Sie 
sagten: Das mit Jesus aus Nazareth und einige von uns gingen hin zum Grab und fanden‘s so, wie die 
Frauen sagten, aber ihn sahen sie nicht.   

Aktion 
Zuspruch: Gott nimmt unsere Bitten auf sein Herz 
Zeichenhandlung: bunte Fußspuren auf dunkles Tuch legen und den Text laut sprechen (siehe 
„Zuspruchworte“) 

Lied Nada te turbe    oder:   Suchen und fragen0  

Lesung 
Und er sprach zu ihnen: O ihr Toren, zu trägen Herzens, all dem zu glauben, was die Propheten geredet 
haben! Musste nicht Christus dies erleiden und in seine Herrlichkeit eingehen? Und er fing an bei Mose und 
allen Propheten und legte ihnen aus, was in der ganzen Schrift von ihm gesagt war. 

Meditation des Bildes 
Bild-Meditation 
 (Bild ‚Gesegnetes Leben‘ von Teresita Kim)   
 Teile des Bildes: 
  - Weg I: die beiden Freunde auf dem dunklen Weg 
  - Wüste, Geborstenes – alle Not von Menschen und ganzer Schöpfung 
  - Kreuzform: in all diese Not ist Gott in Jesus hineingekommen  
  - Lichtstrahl vom Himmel her: Himmelssegen auf Menschen; -  
Ostern>> Leben wird neu! 
- aufbrechender Keim aus der Wüste; > Leben wächst und entfaltet sich 
  - Weg II: die beiden Freunde, jetzt Jesus mit ihnen, Himmelslicht fällt auf sie 

Lied EG 112   Auf, auf, mein Herz, mit Freuden0 
 
Lob-/Vertrauens-Psalm    Psalm 118   ‚auf dem Weg‘;..Gemeinde im Wechsel 

Zeichenhandlung 
Anzünden der kleinen Kerzen an Osterkerze 

Lied 6: Erleuchte und bewege uns0  

WEG mit Kerzen zum Gemeindesaal 
Kerzen in Kirche löschen und abschließen 

vorgehen, Saal aufschließen, Licht einschalten, Kerzen anzünden 

RAUM II: GEMEINDESAAL = Herberge von Emmaus 
vorher vorbereitet: Tische in U-Form 

gedeckt mit ‚alten‘ Decken, 2. Osterkerze! , Kerzen, 



Brot und Wein, Kelche, Blumen, Kerzenhalter) 

Lesung 
Und sie kamen nahe an das Dorf, wo sie hingingen, und er stellte sich, als wollte er weitergehen. Und sie 
nötigten ihn und sprachen: Bleibe bei uns, denn es will Abend werden, und der Tag hat sich geneigt. Und er 
ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 

Kanon „Herr, bleibe bei uns“ 

Mahlfeier 
ankommen und etwas essen/ sich stärken/ Gemeinschaftsmahl; 

Lesung 
Und es geschah, als er mit ihnen zu Tisch saß, nahm er das Brot, dankte, brach’s und gab’s ihnen. Da 
wurden ihre Augen geöffnet, und sie erkannten ihn. Und er verschwand vor ihnen. Und sie sprachen 
untereinander: Brannte nicht unser Herz in uns, als er mit uns redete auf dem Weg und uns die Schrift 
öffnete? 

Lied: EG 99 „Christ ist erstanden 0  

Überleitung zur Mahlfeier 
Lobgebet 
Sanctus: Ich bin das Brot;  
Einsetzungsworte Brot 
Vater unser 
Austeilung Brot – dabei Musik 
Einsetzungsworte Wein 
Austeilung Wein – dabei Musik 

Lied: EG 560  O herrlicher Tag0  
Weitergehen - Sendung und Segen 

Lesung 
Und sie standen zu derselben Stunde, kehrten zurück nach Jerusalem und fanden die Elf versammelt und 
die bei ihnen waren, die sprachen: Der Herr ist wahrhaftig auferstanden und Simon erschienen! Und sie 
erzählten ihnen, was auf dem Wege geschehen war und wie er von ihnen erkannt wurde, als er das Brot 
brach.  

Text Bewernitz: Auferstehung 

Überleitung zum Aufbrechen und Zurückkehren in unseren Alltag:  
gesegnet und gestärkt – 
Zeichen setzen/ Mitgebsel: Töpfchen mit Sonneblumenkeim 

Dank- und Fürbittengebet 
(siehe Fürbitten nach A. de Saint-Exupéry) 

Segen 

Lied: „Möge die Straße“ 

Musikalisches Nachspiel 


